
Wie in Niederaden
Daraus hätten sich keine Hin­
weise auf höhere Immissions­
belastungen durch Stickstoff­
dioxid und Feinstaub erge­
ben, auch im Vergleich zur
Messstation in Niederaden.

"Dies macht deutlich, dass
die Industriegebiete südlich
von Alstedde keinen unmit­
telbar messbaren Einfluss auf
die Luftbelastung ausüben
und die langjährigen Luft­
messungen von der Luft­
mess-Station in Niederaden
durchaus zur Beurteilung der
Luftbelastung für die gesamte
Stadt Lünen herangezogen
werden können" , so die
Stadt.

Dieser Computer zeichnet die Messwerte zur luftbelastung in
der Station Alstedde auf. RN-Foto Hirsch

Keine höhere Luftbelastung
V;{~~~~~:YJ~terzeichnereiner Unterschriftenliste werden zu Experten hochstilisiert

AlSTEDDE • Nach Ansicht . speziell für Lünen hergeleite-
der Stadt gibt es hinsicht- ten akuten Gesundheitsge-
lich der Boden- und Luftbe- fahren nachzugehen.
last1~.ngen in Lünen "immer Zur Kritik aus der Ärzte-
wieder Irritationen in der schaft, in Alstedde würden
Bevölkerung." Kinder aufgrund einer ver-
Sie würden "genährt durch muteten höheren Luftbelas-
die öffentliche Äußerung vQn tung häufiger krank, verweist
Vermutungen durch Einzel- die Stadt auf vorläufige Mess-
personen oder Bürgergrup- ergebnisse der Alstedder
pen, die vorliegende Ergeb- Luftmessstation.
nisse und damit die Kompe­
tenz der Mitarbeiter des Lan­
desumweltamtes oder des
Hygieneinstitutes und deren
Sachkunde im jeweiligen
Fachgebiet anzweifeln",
heißt es in einer Stellungnah­
me der Verwaltung.

Untersuchungen
"Es kann nichtangehen, dass
Unterzeichner einer Unter­
schr'iftenliste aufgrund ihrer
Kontra-Position zu Experten
hochstilisiert werden", er­
klärt Stadtsprecher Reinhold
Urner unter Verweis auf um­
fangreiche Untersuchungen
der zuständigen Behörden,
um den Thesen über eine ho­
he Luftbelastung und daraus


